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NDB-Artikel
 
Kraus, Gregor Botaniker, * 9.5.1841 Bad Orb, † 14.11.1915 Würzburg.
 
Genealogie
V Friedrich, Lehrer, aus Retzbach b. Würzburg;
 
M Margarethe Remlin.
 
 
Leben
K. studierte in Würzburg Medizin und Naturwissenschaften. Nach seiner
Promotion (1866) in der Philosophischen Fakultät bei →A. Schenk arbeitete
er bei →J. Sachs in Bonn, dessen Einfluß auf K. wissenschaftliche Entwicklung
von einschneidender Bedeutung gewesen ist. Er habilitierte sich 1867 in
Würzburg, folgte 1869 einem Ruf als ordentlicher Professor und Direktor des
Botanischen Gartens nach Erlangen und 1872 einem nach Halle. Die 26jährige
Tätigkeit in Halle (Rektor 1891) bedeutete in vieler Hinsicht den Höhepunkt
seines Schaffens. So unternahm er eine seine Bemühungen um die Haltung
exotischer Pflanzen wesentlich fördernde Studienreise nach Java (1893/94).
1898 kehrte er als Nachfolger von Sachs nach Würzburg zurück, wo er bis
1914 dem Botanischen Institut und dem Botanischen Garten vorstand. – K. ist
vielseitig produktiv gewesen. Aus den Gebieten der vergleichenden Anatomie,
der Paläophytologie, Physiologie, Pflanzengeographie und der Geschichte der
Botanik liegen von ihm Veröffentlichungen vor. Seine sorgfältigen Studien über
die Geschichte der Pflanzeneinführungen in Europa stellen die erste und noch
heute bedeutsame Grundlage auf diesem Gebiete dar (in: Der Botanische
Garten der Universität Halle, Heft 2, 1894). Während K. Würzburger Tätigkeit
entstand sein Hauptwerk „Klima und Boden auf kleinstem Raum. Versuch einer
exakten Behandlung des Standorts auf dem Wellenkalk“ (1911). Mit diesem
am Beispiel des Muschelkalkgebiets im mittleren Maintal gestalteten Vorbild
einer sorgfältigen Standortsanalyse hat K. einen neuen Weg in der Entwicklung
der Ökologie eröffnet. Er wird als einer der Begründer der Mikroklimatologie
angesehen.
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